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chauffierte Legendenchauffierte Legenden
814..000 Kölner können noch bis zum 19. April ihre Entscheidung treffen

OlympiOlympijaja
oderoder nein?nein?
Was die Spiele für Köln bedeute

n würden
Wo die Wettbewerbe stattfinden

sollen

Gegen wen sich die Region durch
setzen muss

Auf den Poller Wiesen könn-
ten etwa die Bogenschieß-
Wettbewerbe stattfinden. In
dieser Fotomontage haben
wir uns vorgestellt, wie so
etwas aussehen könnte.

Foto: mit KI Hilfe erstellt

Rolex baut Hotel amRolex baut Hotel am
HauptbahnhofHauptbahnhof
Köln. Ursprünglich wollte

Luxusuhren-Hersteller Rolex
sein Gebäude am Hauptbahn-
hof abbrechen und neu bauen,
um dort wie bisher seine Werk-
stätten und Büros unterzubrin-
gen. Doch stattdessen will das
Unternehmen ein Hotel und ei-
ne Gastronomie einziehen las-
sen.
Das geht aus einer Präsenta-

tion für den Gestaltungsbeirat
hervor. Die Neubaupläne hatte
Rolex Anfang des Jahres unter
anderem aus Kostengründen
aufgegeben. Damals teilte ei-
ne Rolex-Sprecherin mit, dass
das Unternehmen „weitere Op-
tionen für die vollständige Sa-
nierung des Gebäudes und
alternative Nutzungsmöglich-
keiten“ prüft. Diese stehen nun
fest.
Wo Rolex seinen Hauptsitz

zukünftig hat, bleibt damit of-
fen, weil das Unternehmen sich
dazu nicht konkret äußert. Seit
1956 ist es Köln. Ab 1983 nutz-
te Rolex das Gebäude von 1976.
(mhe.)

WDR 4 erfindet denWDR 4 erfindet den
Morgen neuMorgen neu
Köln. Der Morgen bei WDR 4

will sich neu erfinden. Mit zwei
neuen Stimmen und neuem
Namen startet ab 13. April „Der
Schöne Morgen“ bei dem Sen-
der aus Köln. Bastian Bender
und Katharina te Uhle werden
die Frühsendung im wöchentli-
chen Wechsel moderieren – je-
den Montag bis Freitag von 6
bis 10 Uhr.
Bis vor kurzem moderier-

te Katharina te Uhle noch den
Vormittag bei WDR 2. Bender
ist seit 2013 bei WDR 4 und
moderierte zuletzt die Lokal-
zeit am Nachmittag.
Die beiden Neuen kennen

und schätzen sich: „Bastian ist
einer, dem die Menschen am
Herzen liegen und der sich ehr-
lich interessiert“, sagt te Uhle
über Bender. Und Bender über
te Uhle: „Sie sagt, was sie denkt
und bleibt dabei immer sym-
pathisch, ist ein unglaubliches
Orga-Talent und kann prak-
tisch alles – außerdem liebe ich
ihren Kuchen.“
Die bisherigen Moderatorin-

nen und Moderatoren des Mor-
gens bei WDR 4 bleiben den
Hörerinnen und Hörern er-
halten – mit ihnen gibt es ein
Wiederhören in den Nachmit-
tag- und Abendstrecken des
Senders.

Köln. Das wichtigste Projekt
für die Erweiterung der S-Bahn
im Bahnknoten Köln ist gesi-
chert. Für den Ausbau der S 11
zwischen Köln und Bergisch
Gladbach stellen Bund und
Land insgesamt 836 Millionen
Euro bereit. Das Land hat ver-
gangene Woche für seinen An-
teil von 305 Millionen die Fi-
nanzierungszusage erteilt, der
Bund stellt weitere 531 Millio-
nen in Aussicht.
Damit ist die Erweiterung des

Kölner Hbf und des Bf Messe/
Deutz um jeweils einen Mittel-
bahnsteig mit zwei S-Bahnglei-
sen gesichert. Der Bahnhof in
Bergisch Gladbach wird auf vier
Gleise erweitert, die Strecke von
dort bis Köln-Dellbrück zwei-

gleisig ausgebaut. In Köln ent-
steht mit Kalk-West ein neuer
S-Bahn-Haltepunkt. „Wir gehen
davon aus, dass wir im Som-
mer das Baurecht haben“, sag-
te NRW-Verkehrsminister Oli-
ver Krischer (Grüne). Rund zehn
Jahre nach den ersten Planun-
gen zum Knoten-Ausbau steht
der wichtigste Baustein fest.
Künftig soll auf der S-Bahn-

Stammstrecke zwischen Köln-
Messe/Deutz, dem Hauptbahn-
hof und Köln Hansaring, die von
mehreren Linien genutzt wird,
im Berufsverkehr alle zwei-
einhalb Minuten eine S-Bahn
fahren. Für die S 11 zwischen
Bergisch Gladbach und Köln
ist ein Zehn-Minuten-Takt ge-
plant, der zu Stoßzeiten auf

fünf Minuten verdichtet werden
kann.
„Der Ausbau bedeutet mehr

Kapazität und Pünktlichkeit für
die gesamte Region und weit
über Nordrhein-Westfalen hin-
aus“, sagte Krischer.Die Hohen-
zollernbrücke sei nicht das Na-
delöhr, sondern die fehlenden
Bahnsteige im Hauptbahnhof,
der mit 1300 Fahrten täglich
die Belastungsgrenze längst er-
reicht habe.
„Sobald das Eisenbahn-Bun-

desamt das Baurecht erteilt,
können wir mit den Ausschrei-
bungen beginnen und den
Baustart planen“, sagte Gerd-
Dietrich Bolte, Vorstand für In-
frastrukturprojekte bei der DB
InfraGo. (pb.)

Hbf wird erweitertHbf wird erweitert



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
15. Woche - 10. / 11. April 2026

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

www.ihr-rolladendoktor.de

Markisen • Rollladen • Jalousien
Garagentore • Terrassendächer
Einbruchschutz • Elektroantriebe
Lustheide 56, 51427 Berg. Gladbach-Refrath

Tel. 0 22 04 - 30 56 94
walter.benthues@netcologne.de

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt
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VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

Wir helfen im Trauerfall

Eine „öffentliche Hinrichtung“,
so nannte ein Richter den
Mord am früheren Hells-An-
gels-Rocker Eren Y. (35) im Be-
reich des Mülheimer Böcking-
Parks im Mai 2023. Vor dem
Landgericht muss sich der
mutmaßliche Auftraggeber
verantworten – er streitet die
Hauptschuld ab. Das Verfah-
ren, das schon einige kuriose
Wendungen genommen hat,
wartet nun mit der nächsten
Überraschung auf: Der ver-
schollen geglaubte Marco „To-
blerone“ C. (29), einer dermut-
maßlichen Schützen, soll sich
über einen Anwalt gemeldet
und angekündigt haben, sich
den deutschen Behörden stel-
len zu wollen.

VON HENDRIK PUSCH

Mülheim. Der Vorgang er-
scheint bemerkenswert, da ge-
gen Marco C. ein internationa-
ler Haftbefehl vorliegt und er im
Falle einer Festnahme mit einer
lebenslangen Gefängnisstrafe
rechnen muss. Der heute 29-Jäh-
rige wird verdächtigt, seinen ei-
gentlichen Freund Eren Y. vor ei-
nem Fitnessstudio in Mülheim
abgepasst zu haben. Nach weni-
gen Metern wurde Y. in den Rü-
cken und in den Kopf geschos-
sen, er war sofort tot. Marco C.
gilt neben seinemmutmaßlichen

Komplizen Emre „Chico“ U. (32)
als dringend tatverdächtig – wer
von den beiden geschossen hat,
ist nicht abschließend geklärt.
Schwer verletzt wurde bei dem

Geschehen auch die damalige
Lebensgefährtin des Erschosse-
nen. Eine Kugel traf ihren Hals-
bereich, Blut schoss aus der
Wunde. Panisch lief die 29-Jähri-
ge durch den vollbesuchten Park
hin zu einem Brauhaus. Der Kö-
bes reagierte schnell, er stillte
die Blutung mit einem improvi-
sierten Druckverband aus Stoff-
servietten – und rettete der Frau
so wahrscheinlich das Leben. Ei-
ne Not-Operation und ein Auf-
enthalt auf der Intensivstation
folgten.
Zwar konnte die Zeugin auch

nicht sagen, wer auf sie und ih-
ren Partner geschossen hat.
„Lauf!“, soll ihr allerdings Marco
C. nach den ersten Schüssen zu-
gerufen haben. Zumindest ein
Indiz, dass er nicht der Schütze
war. Beide Tatverdächtige hatten
sich nach dem Mord über Grie-
chenland in die Türkei abgesetzt.
VonMarco C. gab es seitdem kein
Lebenszeichen mehr. „Ich glau-
be, er ist tot“, hatte dessen da-
malige Lebensgefährtin zuletzt
ausgesagt. Ihr Freund habe sich
nie wieder bei ihr gemeldet. Um-
so mehr erstaunt es, dass C. nun
im aktuellen Verfahren als Zeuge
zur Verfügung stehen will.

Der Vorgang ist verbunden
mit Hindernissen, wie der Vor-
sitzende Richter Martin Kümpel
berichtete. Nach einem Schrift-
wechsel per E-Mail habe der An-
walt mitgeteilt, Marco C. besitze
keinen gültigen Pass. Man habe
ihn daher bei der Botschaft ab-
gewiesen. Richter Kümpel zeig-
te sich davon irritiert und sag-
te: „Ich kenne das so: Wenn man
seinen Ausweis verliert, dann
geht man zur Botschaft oder zum
Konsulat und die kümmern sich.“
Klar war zu diesem Zeitpunkt
nicht, an welcher Botschaft sich
Marco C. aufgehalten haben will
– er besitzt nämlich die deutsche
und polnische Staatsangehörig-
keit. Irritation herrscht auch dar-
über, ob Marco C.– der weiterhin
in der Türkei vermutet wird – als
gesuchter Mordverdächtiger ein-
fach in ein Konsulat eines EU-
Staates „hineinspazieren“ kann.
Dort würde ihm nämlich die Ver-
haftung drohen. Der Richter teil-
te mit, den Anwalt gefragt zu ha-
ben, was der Mandant überhaupt
wolle: „Will er sich komplett
stellen, verlangt er freies Ge-
leit?“ Das seien noch offene Fra-
gen.Klar ist: Sollte es sich bei der
Person tatsächlich um Marco C.
handeln und würde er sich stel-
len, dann könnte er im laufenden
Prozess am Landgericht wohl
die entscheidende Frage beant-
worten: Von wem stammte der

Mordauftrag?
Auf der Anklagebank sitzt Fa-

milienvater Hami S. (37), der
Bruder des früheren Präsiden-
ten des Kölner Hells-Angels-
Charters „Rhine Area“. Revier-
streitigkeiten um die Nachfolge
der aufgelösten Abteilung sol-
len zu dem Verbrechen im Bö-
cking-Park geführt haben. Hami
S. schob Planung und Rekrutie-
rung der Schützen jüngst auf sei-
nen Bruder. Er selbst sei nur als
Gehilfe tätig gewesen. Stimmt
das, dann könnte S. einer lebens-
langen Haftstrafe wegen Auf-
tragsmordes entgehen. Doch ei-
nen nötigen rechtlichen Hinweis,
dass womöglich auch Beihilfe in
Betracht käme, erteilte das Ge-
richt nicht.
Als zentrale Zeugin gilt die Ex-

Freundin von Marco C., sie hatte
den Angeklagten schwer belas-
tet. „Marco hat immer davon er-
zählt, dass er einen Job für Hami
erledigen soll“, hatte sie im Zeu-
genstand berichtet. Für die Er-
mittler offenbar ein klares Zei-
chen, dass Hami S. zumindest in
diesem Fall auch der Auftragge-
ber war. Verteidiger Leonhard
Mühlenfeld hatte die Zeugin als
nicht glaubwürdig bezeichnet
und auf frühere widersprüchli-
che Aussagen der Frau hinge-
wiesen. So hatte sie etwa in einer
ersten Vernehmung ausgesagt,
nichts von C.s Mitgliedschaft im

Rockerclub gewusst zu haben.
Dass sich Marco C. jetzt wo-

möglich stellen will, bezeichnete
Richter Kümpel als „ungünstigen
Zeitpunkt“ für den laufenden
Prozess. Der hätte nach den Pla-
nungen der Schwurgerichtskam-
mer nämlich längst zu Ende sein
können.Man sei aber „natürlich“
gewillt, Marco C. zu vernehmen.
Kümpel bleibt auch gar nichts
anderes übrig. In einem ersten
Prozess hatte sich der mutmaßli-
che Komplize Emre U. über einen
Anwalt gemeldet – nach einigem
Hin und Her über eine mögliche
Anreise oder Vernehmung per
Video verzichtete der damalige
Richter auf eine Zeugenverneh-
mung.
Die lebenslange Haftstrafe,

die das Landgericht im Mai 2024
ausgesprochen hatte, kassierte
das Bundesverfassungsgericht.
Man hätte den Zeugen verneh-
men müssen – den Verweis auf
die fehlende Beweiskraft bei ei-
ner Videovernehmung ließen
die Verfassungsrichter nicht gel-
ten, sprachen von einem Verstoß
gegen den Grundsatz des fairen
Verfahrens. Emre U. hat sich da-
nach nie wieder gemeldet. Da-
her erscheint es logisch, dass der
Richter im aktuellen Verfahren
nicht in die gleiche rechtliche
Falle tappen will. Der Prozess am
Landgericht wird fortgesetzt –
mit ungewissem Ausgang.

Mord im Park:Mord im Park:
NächsteNächste
WendungWendung

Tat in Mülheim: Jetzt will sich der Schütze angeblich stellen
Der Tatort liegt im
Böcking-Park.

Foto: Goyert

Köln. Den alten Duschkopf ab-
schrauben, den neuen montie-
ren, fertig! Ein Sparduschkopf ist
schnell angebracht. „Der Spar-
duschkopf ist eine der einfachs-
ten, aber besonders effektiven
Maßnahmen, um CO2 und Kos-
ten zu sparen“, sagt Michael Bil-
harz vom Umweltbundesamt
(UBA). „Das Schöne daran: Ein-
mal getauscht, profitiert man da-
von dauerhaft.“
Die Grundidee dahinter ist

simpel: Der Sparduschkopf re-
duziert den Wasserdurchlauf.
„Gleichzeitig wird mit Hilfe von
Mischdüsen derWasserstrahl mit
Luft verwirbelt. Dadurch bleibt
er schön füllig“, so Bilharz. „Ver-
braucher merken bei guten Mo-
dellen also keinen Unterschied.“
Ein guter Sparduschkopf kostet
meist zwischen 20 und 60 Eu-
ro. Weil dadurch weniger Wasser
erwärmt werden muss, können
Verbraucher laut Bilharz kräftig
sparen - wer regelmäßig warm
duscht, besonders viel:
- etwa 40 bis 50 Prozent Warm-
wasser pro Duschgang
- 240 Kilogramm CO2 pro Jahr,
bei acht Minuten pro Duschgang
und täglichem Duschen - das
entspricht einer Fahrt von 1.000
Kilometern mit dem Auto
- über 150 Euro Energie- und

Lohnt sich einLohnt sich ein
Sparduschkopf?Sparduschkopf?

Foto: Christin Klose/dpa-tmn

Wasserkosten pro Jahr und Per-
son
Die genauen Ersparnisse hän-

gen - neben den eigenen Dusch-
gewohnheiten - auch davon ab,
wie das Wasser erhitzt wird, al-
so etwa mit Strom oder Gas. Wer
neugierig ist, kann sein persönli-
ches Sparpotenzial auch mit dem
Duschrechner der Verbraucher-
zentrale NRW ermitteln.
Entscheidend ist zudem, wie

der Wasserdurchlauf im Dusch-
kopf verringert wird. Die Stiftung
Warentest erklärt: Im einfachen
Fall wird mit einer Lochschei-
be lediglich der Durchmesser für
den Wasserdurchlauf verringert.
Das verhindert jedoch nicht, dass
bei hohem Wasserdruck mehr
Wasser durch den Duschkopf

fließt. „Bei der Montage muss
man aufpassen, welche Schei-
be man einsetzt, weil sich häufig
verschiedene Lochgrößen in der
Verpackung befinden“, sagt Bil-
harz. Eine Alternative zu Spar-
duschköpfen sind Durchflussbe-
grenzer. Bei ihnen verengt ein
Quetschring die Leitung. Der
Wasserdurchlauf ist dabei kons-
tant und unabhängig vom Was-
serdruck.
Grob lässt sich aber in punc-

to Ersparnis festhalten: „Beträge
von mehreren hundert Euro pro
Jahr sind in Mehrpersonenhaus-
halten gewiss. Bei vier oder mehr
Personen, die häufig duschen,
können die Ersparnisse sogar
im vierstelligen Bereich liegen“,
sagt Bilharz, der beim Umwelt-

bundesamt die Berechnungen
für die gerade aktualisierte „Kli-
mawaage“ erstellt hat. Bei dem
interaktiven Lerninstrument soll
gezeigt werden, wie sich Alltags-
entscheidungen auf den CO2-
Verbrauch auswirken können.
Wer sich unsicher ist, ob er

schon einen Sparduschkopf zu
Hause hat oder welcher Ring der
Richtige ist, kann einen einfa-
chen Test machen: Kaltes Was-
ser voll aufdrehen, 30 Sekunden
lang in einen Eimer laufenlassen
und dann die Wassermenge mes-
sen. „Wenn es weniger als vier
Liter sind, handelt es sich um
einen Sparduschkopf“, sagt Bil-
harz. Denn in der Regel haben
Sparduschköpfe einen Wasser-
durchlauf von sechs bis acht Li-

tern pro Minute, bei herkömmli-
chen Duschköpfen sind es zwölf
bis 15 Liter.
Tipp: Wer noch mehr Warm-

wasser sparen will, sollte beim
Haarewaschen und Einschäu-
men das Wasser abstellen. Den
größten Effekt hat es aber, wenn
man kalt duscht. Dann zahlt man
nicht nur weniger als die Hälf-
te fürs Duschen, sondern verur-
sacht dabei auch fast keine CO2-
Emissionen. (dpa-mag)

GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche

Wer derzeit durch Höhenberg
schlendert, kommt an Bau-
stellenabsperrungen kaum
vorbei. An gleich drei Stellen
rund um die Burgstraße wird
gehämmert, gebohrt und be-
toniert. Der Grund: Auf zwei
Schulgrundstücken links und
rechts der Straße entsteht
ein komplett neu zugeschnit-
tener Bildungscampus.

VON STEFAN RAHMANN

Höhenberg. Montessori-
Grundschule und Katharina-He-
noth-Gesamtschule teilen sich
hier bislang veraltete Gebäude.
Das soll sich grundlegend än-
dern. Die Zahlen klingen nach
Mammutprojekt, und das ist es
auch: Bis zum Schuljahr 2028/29
sollen moderne Neubauten für
beide Schulen stehen, großzü-
gige Grünflächen angelegt und
insgesamt drei Turnhallen zur
Verfügung stehen. Eine beson-
dere Herausforderung dabei:
Der Unterricht läuft weiter,wäh-
rend rundherum gebaut wird.
Am weitesten fortgeschritten

ist der Neubau an der Adalbert-
straße, direkt an der Lustheider
Straße. Dort entsteht für den
Hauptstandort der Katharina-
Henoth-Gesamtschule ein neu-
es Aula-Gebäude. Der Rohbau
steht längst, aktuell sind Maler,
Fliesenleger sowie die Gewerke
für Lüftung, Sanitär und Elekt-

ro im Innenausbau am Start. Im
Sommer 2026 soll das Gebäude
fertig sein. Dann finden bis zu
600 Personen darin Platz. Und
nicht nur die 1300 Schülerinnen
und Schüler der Gesamtschule
dürfen sich freuen: Auch Verei-
ne aus dem Veedel werden die
Aula künftig nutzen können. An
der Nürnberger Straße sieht es
noch nach klassischer Abbruch-
Baustelle aus. Dort steht der
rot geklinkerte Haupttrakt der
Gesamtschul-Nebenstelle, der
dringend einen Erweiterungs-
bau benötigt. Der soll zwischen
dem Bestandsgebäude und der
Augsburger Straße entstehen,
genau dort, wo sich derzeit ei-
ne in die Jahre gekommene To-
ilettenanlage und eine verwil-
derte Grünfläche befinden. Die
Abbrucharbeiten laufen bereits.
Optisch wird sich der Neubau
nahtlos einfügen: Auch er be-
kommt eine rote Klinkerfassade.
Ganz anders das neue Grund-

schulgebäude, das an der Ecke
Schulstraße/Burgstraße ge-
baut wird. Hier muss zunächst
ein Altbau weichen – gerade
läuft noch die vorgeschriebene
Schadstoffsanierung. Die Acht-
klässler, die früher in dem Ge-
bäude untergebracht waren,
sitzen seit Anfang des Jahres
in einem Interimsbau auf dem
Schulhof und warten auf den Er-
weiterungsbau. Voraussichtlich
im zweiten Quartal 2026 soll

dann der Rohbau für das neue,
L-förmige Grundschulgebäude
starten. Hier wird bewusst auf
Kontrast gesetzt: Eine weiß-
beige Fassade hebt das Gebäude
optisch von der roten Gesamt-
schule nebenan ab. Neben Klas-
senräumen für eine zweizügi-
ge Grundschule entstehen auch
eine Mensa und eine Zweifach-
Turnhalle. Vor dem Hauptein-
gang an der Ecke Burgstraße/
Schulstraße ist ein kleiner öf-
fentlicher Platz geplant.
Die neue Struktur sieht auch

eine klarere Verkehrstrennung
vor. Die Gesamtschüler bekom-
men einen eigenen Zugang an
der Burgstraße, über den auch
die Feuerwehr anfahren und
man die neue Turnhalle betre-
ten kann. Für die Sportverei-
ne im Veedel ist das eine gu-
te Nachricht: Statt bisher zwei
stehen künftig drei Hallen zur
Verfügung. Sobald der Neubau
steht, kann auch das bisheri-
ge Grundschulgebäude abgeris-
sen werden. Die Montessori-Ne-
benstelle, die dort noch bis 2028
beheimatet ist, wird dann ver-
selbständigt, auf Zweizügigkeit
erweitert und ins neue Grund-
schulgebäude einziehen. Die
Gebäude, die jetzt weichenmüs-
sen, entsprechen nicht mehr
den heutigen Standards – we-
der räumlich noch energetisch.
An der Gesamtschule liegen die
Toiletten nur außerhalb der Ge-

Neubauten für den CampusNeubauten für den Campus
in Höhenbergin Höhenberg

Montessori-Grundschule und Katharina-Henoth-Gesamtschule werden erweitert

Neben den Klassenräu-
men entsteht an der
Burgstraße auch eine
Mensa und eine Turn-
halle. Visualisierung abj
Architekten / dreigesign
GmbH / Stadt Köln

bäude, in der Grundschule gibt
es pro Etage gerade mal zwei
Einzelkabinen. Außerdem müs-
sen sich beide Schulen derzeit
noch einen Schulhof teilen, was
nicht als ideal empfunden wird.
Die neuen Entwürfe vom Bü-

ro „abj Architekt:innen GmbH“
setzen auf großzügige Freiflä-
chen, auf weitläufige Schulhöfe
mit vielen Grünflächen, Pflan-
zinseln mit Sitzmöglichkei-
ten, ein grünes Klassenzimmer,
begrünten Einfriedungen und

Blumenwiesen. Sogar ein an-
grenzender öffentlicher Spiel-
platz an der Augsburger Straße
wird zeitgleich saniert, damit
ein weiterer attraktiver Bewe-
gungsraum für Kinder entsteht.
Gebaut wird das Ganze von ei-
nem Generalunternehmer bei
laufendem Schulbetrieb. Das
macht den Bau zur Herausfor-
derung. Mit dem Abschluss der
Arbeiten am Bildungscampus in
Höhenberg wird 2028 gerech-
net.

VON HENDRIK PUSCH
Köln. Er fuhr seit Jahren oh-

ne Führerschein mit dem Au-
to, flüchtete gleich zweimal
vor drohenden Polizeikontrol-
len und bretterte durch Wohn-
gebiete und über rote Ampeln.
Jeweils kam es zu heftigen Un-
fällen, der heute 36-jährige Be-
schuldigte flüchtete zu Fuß. Am
Mittwoch hat das Kölner Amts-
gericht den offenbar unbelehr-
baren Raser gestoppt – und zu
einer Haftstrafe ohne Bewäh-
rung verurteilt. Dabei übertraf
Richterin Julia Schumacher so-
gar den Strafantrag der Staats-
anwaltschaft.
Im August 2023 hatten Poli-

zisten nach einem Wohnungs-
einbruch im Stadtteil Neubrück
nach demmöglichen Fluchtfahr-
zeug gefahndet. Zeugen hatten
von einem gelben Audi gespro-
chen. Ein solches Fahrzeug er-
spähten die Ermittler und woll-
ten die Insassen kontrollieren.

Am Steuer saß der Angeklagte
und gab Gas–obwohl er mit dem
Einbruch gar nichts zu tun hatte.
Laut Anklageschrift ignorierte er
die Anhaltezeichen der Polizei
und raste durch eine 30er-Zone
am Neubrücker Ring.
Autos, die ihm im Weg waren,

überholte er laut den Ermittlun-
gen links an einer Verkehrsin-
sel vorbei, über rote Ampeln und
Gehwege. Nach den Ausführun-
gen der Staatsanwaltschaft fuhr
der Mann so schnell, dass die
Polizisten bei ihrer Verfolgung
trotz 140 km/h auf dem Tacho
kaum hinterherkamen. Auf der
Zoobrücke touchierte der Raser
zwei Autos, auf der Inneren Ka-
nalstraße krachte es richtig. Der
Fahrer flüchtete daraufhin zu
Fuß, konnte aber in unmittelba-
rer Nähe festgenommen werden.
Der nächste Vorfall ereigne-

te sich im Januar vergangenen
Jahres. In Bickendorf entdeckten
Polizisten einen Audi A6 mit ge-
stohlenen Nummernschildern.

Raser hofft vergeblich auf BewährungRaser hofft vergeblich auf Bewährung
Die Beamten warteten auf den
Autobesitzer. Doch der sprang
schnell in sein Fahrzeug und
verschwand. „Hätten sie mich
mal besser festgehalten, dann
wäre das danach nicht passiert“,
wird er später resümieren. Aber-
mals raste der 36-Jährige durch
Wohngebiete, „ein entgegen-
kommender Radfahrer musste
ausweichen“, erklärte die Staats-
anwältin. Bis auf 140 km/h be-
schleunigte der Audifahrer laut
Anklage auf dem Militärring.
Zwischen wartenden Autos an
der Ampel zur Kreuzung Alte
Escher Straße wollte der Mann
sich hindurchschlängeln – und
krachte dabei gegen sieben Au-
tos. Von beiden Unfällen existie-
ren Aufnahmen, von einer Dash-
cam der Polizei und Handys von
Autofahrern. Auf einem Video
ist zu sehen, wie der Angeklag-
te nach einem Unfall aus dem
Wagen und über eine Leitplanke
springt und über die Gegenfahr-
bahn flüchtet.
Verteidiger Sebastian Schöl-

zel regte nach Anklageverlesung
ein Rechtsgespräch an und woll-
te abklopfen, wie die Prozess-
beteiligten zu einer möglichen
Bewährungsstrafe stünden. Ein
mögliches Geständnis würde das
laufende Verfahren abkürzen,
ansonsten müssten noch diverse
Zeugen und Sachverständige ge-

hört werden. Die Staatsanwältin
sah keinen Raum zur Bewährung
– wegen Vorstrafen und weil
schon zwei neue Ermittlungs-
verfahren wegen Raubes und Ex-
hibitionismus liefen.
Er wolle trotzdem reinen Tisch

machen, sagte der Angeklagte
und räumte die Taten vollum-
fänglich ein. In seiner Einlas-
sung schob der Beschuldigte al-
les auf seinen Drogenkonsum. Er
habe damals Amphetamine und
Kokain konsumiert –„mit klarem
Kopf macht man sowas ja nicht“.
Er sei heilfroh, dass kein Mensch
ernsthaft zu Schaden gekommen
sei. Der Angeklagte saß in sei-
nem Leben schon einige Jahre
im Gefängnis, derzeit befindet er
sich in der JVAKöln-Ossendorf in
Untersuchungshaft.
Doch jetzt soll alles anders

werden. Die schwere Krebser-
krankung seiner Mutter – sie
verfolgte den Prozess im Amts-
gericht von den Zuschauerrei-
hen aus – sei ein Schlüsselerleb-
nis für ihn gewesen. „Ich habe
erkannt, wie kostbar das Leben
ist“, sagte der Mann. Er lebe jetzt
jeden Tag bewusster und nann-
te ein Beispiel: „Im Gefängnis
schaue ich mir bei einer Tasse
Kaffee den Sonnenuntergang an
und genieße das richtig.“ Dro-
gen wolle er keine mehr neh-
men, denn „clean“ sei jetzt sein

Rausch. Die Hoffnung des Täters
auf Bewährung erfüllte das Ge-
richt nicht. Richterin Schuma-
cher verhängte für das Allein-
rennen, eine Gefährdung des
Straßenverkehrs, Unfallflucht
und weitere Straftatbestän-
de zwei Jahre und zehn Monate
Haft – vier Monate mehr als von
der Staatsanwältin beantragt.
Völliges Unverständnis zeig-
te die Richterin dafür, dass der
Angeklagte aus der ersten Ver-
folgungstat nichts gelernt hat-
te: „Da werden Sie schon einmal
hopsgenommen und dann pas-
siert das Gleiche nochmal.“ Ei-
ne Bewährungsstrafe sei – auch
zum Schutz der Allgemeinheit
– in diesem Fall nicht angemes-
sen.
Das aktuelle Strafverfahren

zeigt, wie unterschiedlich Ra-
serunfälle im Kölner Amtsge-
richt bewertet werden können.
Vor rund zwei Monaten hatte
eine Richterin eine zweijährige
Bewährungsstrafe für einen Su-
permarktmitarbeiter ausgespro-
chen, der in Rondorf völlig be-
trunken durch eine 30er-Zone
gerast war – und einen Passan-
ten totgefahren und einen wei-
teren schwer verletzt hatte. Aus-
schlag für die Bewährung gab
damals das reuige Geständnis
und dass der Angeklagte nicht
vorbestraft war.
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Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

Refrath · Dolmanstr. 14
0 22 04/6 67 83

in Refrath

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 13 und
14.30 - 17 Uhr + Sa. 10 - 13 Uhr

Mi.-Nachmittag geschlossen

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?

Deutschland - ein Land der
Schmerzpatienten. Sind Sie viel-
leicht auch betroffen? Ca. fünf
Millionen Menschen leiden an
Polyneuropathie. Zu den häufigsten
Ursachen zählen Diabetes mellitus,
Dialyse, Chemotherapie, Medika-
menteneinnahme und starker Alko-
holkonsum. Rund ein Drittel aller
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt.
Werden Sie aktiv und informieren
sich beim Beratungs-Tag über die
alternative nicht schulmedizinische
HiToP®-Hochtontherapie.
Donnerstag, den 16.04.2026
Rosen-Apotheke
Idastr. 54
51069 Köln
Bitte vereinbaren Sie noch heute
Ihren persönlichen Beratungstermin,
auch telefonisch möglich.
Apothekerin Dr. Anne Kelterbaum
Telefon: 0221 - 68 18 59

Weidenbuscher Weg 35b
51467 Bergisch Gladbach

Tel. 0 22 02/8 58 57

www.florhof.de

Weidenbuscher Weg 35b
51467 Bergisch Gladbach

Tel. 0 22 02/8 58 57

www.florhof.de

DieE
rlebnisgärtnereimitdem Igel

zwischen Paffrath u. Schildgen

Einladung zum Kräuter-
und Gemüsewochenende

Samstag, 18. April von 9.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag, 19. April von11.00 bis 16.00 Uhr
Neben bekannten Kräutern bietenwir Exoten

und viele außergewöhnliche Kräuter an:
Cola-Kraut Blattsenf Grillwachholder Fruchtsalbei

Erdbeerminze Vanillebasilikum uvm.
Für die Gemüseliebhaber habenwir
veredelte und historische Tomaten Paprika

Bullhorn- und Baumchili Jalapeño
verschiedene Melonensorten

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

ZUMGENIESSEN!
Ofenkartoffeln aus
dem Holzbackofen

mit verschiedenen
Kräutertoppings aus
unserem Sortiment.

2026• Fahrt immodernen Nichtraucher-Reisebus
• Begrüßungsgetränk
• 5 Übernachtungenmit Frühstücksbuffet und 4-Gang-
Abendessen im Seebodnerhof

• ein Galaabendessen, einMusikabendmit Livemusik und
Tanz, ein Themenabendmit Kärnter Buffet

• eine Schnapswanderungmit Fritz demWirt
• kostenfreie Benutzung derWellness-, Fitness-, und Pool-
anlagen, inkl. Bademantelservice (Indoor und Outdoor)

• ortskundige Reiseleitung für Ausflüge, welche auch als
Ansprechpartner imHotel zur Verfügung steht

• Ausflugmöglichkeiten werden bei der Anreise vorgestellt
und können optional zugebucht werden

Reisetermin:
07.07. – 12.07.2026

765,-
€

EZ-Zusc
hlag 10

0,- €

6-Tage-Reise
an den Millstätter See im wunderschönen Kärnten

•Mit
Galaabendessen

•Musikabend mit
Livemusik und
Tanz

6-Tage-ReiseMILLST
ÄTTER SEE IN KÄRNTENMILLST
ÄTTER SEE IN KÄRNTEN

incl. Halbpension

Reisepreis-Leistungen:

2026

Reisetermin:
28.06. – 01.07.26

Städt
ereise nach LeipzigStädt
ereise nach Leipzig

Weinprobe und
Großstadtflair!
Inklusive:
•Stadtrundfahrt in Leipzig
•Weinprobe inkl. Kellerführung
•Leipziger Neuseenland
•Naumburger
Dom

Reisepreis-Leistungen:
• Fahrt im modernen Nichtraucherbus
• Begrüßungsgetränk
• 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet
und Abendessen als 3-Gang-Menü oder in
Buffetform

• 4er Weinprobe inkl. Kellerführung in
einem bekannten Weingut

• halbtägiger Ausflug - das Leipziger Neu-
seenland - vom Tagebau zum Seenparadies

• Stadtrundfahrt
• Eintritt in den Naumburger Dom
• ortskundige Reisebegleitung für Ausflüge,
auch als Ansprechpartner im Hotel

499,-
€

EZ-Zusc
hlag fü

r die

gesamte Zeit
90,- €

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 13.04.

bis 18.04.2026

www.wuenschs.de

Schulterbraten vom Schwein
perfekt für Pulled Pork ............................................. 100 g0,69
Putenfilet in feurig fruchtiger Marinade .......... 100 g1,19
Lammfilet – frisch .......................................... 100 g3,09
Entrecôte Steak
in feinster BBQ-Marinade eingelegt .......................... 100 g2,99
Bergische Rostbratwürstel
grob im Natursaitling ............................................... 100 g1,22
Holzkohle 10 kg Profagus .................Sack19,99
Grünkohl mit Kartoffeln, fix und fertig ............. 100 g0,44
Nudelsalat – Schwäbische Art ........................ 100 g0,69

Hauseigene pikante Gewürzmischung
empfohlen für den Grill
im Aromabeutel 250 g = 5,08 € ................................ 100 g2,03

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Wärmepumpe?
Ich will ’ne
Stiebel!

Wärmepumpen-
Infotag!

www.stiebel-eltron.de/meinestiebel

22.04.2026

Wir freuen uns auf Sie am

Unsere Highlights für den Tag:

› Innovative Wärmepumpen live erleben

› Expertenvortrag: Wärmepumpen in der Sanierung

› Individuelle Projektplanung direkt vor Ort

› Aktuelle Förder-Infos

› HÖREN und SEHEN Sie Wärmepumpen live vor Ort!

22.04.2026
10.00 bis 18.00 Uhr Poller Kirchweg 118 | 51105 Köln

Tel.: 0 15 79-23 80550 | www.paul-shk.de

• Alte Persische Traditionsart
• Kein Farbverlust (Farb +)
• Von Hand gewaschen
• Rückfettung
• Imprägnierung

Burgstraße 59 • 53737 St. Augustin • Tel. 02241-8799699 • NEU: Hauptstr. 88 • 53604 Bad Honnef • Tel. 02224-9896722

NEU –Gardinen vor Ort-Service ! Abhängen –Waschen – AufhängenNEU –Gardinen vor Ort-Service ! Abhängen –Waschen – Aufhängen
Gut erhaltene und neue Teppiche für einen Aktionspreis von 70-80%Gut erhaltene und neue Teppiche für einen Aktionspreis von 70-80%

Seit 40 Jahren ein seriöser Familienbetrieb

DIEDIE
WASCHPROFISWASCHPROFIS

Warnung
vor unser

iösen

Firmen mit„Lock-Pr
eisen

und Flyer-Werbung!"

Übrigens!

Wir kaufen
Ihre Orien

t –

und Seiden-Te
ppiche

gegenVor
lage dieses

Coupons

erhalten Sie bis zum
22. April 20

26

35% auf

Polsterrein
igung,

Teppichwä
sche-/

reparatur
12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22.10. 11.

Scan mich!

Die etwas andere Gärtnerei mit Klostercafé

… und alles optimal zu erreichen – auch über die neu eröffnete Brücke aus Rath-Heumar.
Kölner Straße 64, 51149 Köln-Porz, Parkplätze direkt am Haus. Mit Linie 7 der KVB kommen Sie zu uns – Haltestelle Ensen Kloster.

Regionale Pflanzen aus nachhaltiger Eigenproduktion
mit sozialemMehrwert ...

Das Team der Klostergärtnerei präsentiert:
• neues Gewächshaus • neue Blumen, Stauden

und Bäume• neue Accessoires für Garten und Zuhause
• neue kulinarische Erlebniswelt mit regionalen Produkten

Zeit für Neues!

VON AYHAN DEMIRCI

Er hat keinen Allerweltsna-
men und hat hier keine Al-
lerweltsarbeit abgeliefert:
Volker Pardon (gesprochen:
Pardong), 70jähriger Rent-
ner aus Velbert, hat den Köl-
ner Dom nachgebaut – mit
228.100 Steinen. 20 Mona-
te hat Herr Pardon für sein
Meisterwerk gebraucht. „Am
Tag habe ich zwei bis drei
Stunden dran gesessen“, er-
zählt der jung gebliebene Se-
nior, der aus der IT-Branche
kommt.

Köln/Velbert. Inspiriert
hatte ihn ein Lego-Dom im Le-
go Discovery Center in Ober-
hausen, der von hauseigenen
Experten aus der dänischen Le-
go-Zentrale in Billund gebaut
wurde. Der dortige dänische
Bauleiter habe ihm am Tele-
fon erzählt, dass er in 26 Jah-
ren Bautätigkeit kein so schö-
nes Projekt wie den Kölner
Dom gehabt habe. Volker Par-
don stellte sich die Aufgabe:
Kann man jenen Dom auch sel-
ber bauen, ohne ein Lego-Profi
zu sein. „Das hat mich gereizt!“
Und er hat es geschafft. Die

Teile habe er auf der Online-
plattform Bricklink zusammen-
gesucht, die Steine in verschie-
densten Ländern wie Malaysia,
Ungarn, Portugal und Estland
gekauft.Anders als in Oberhau-
sen, wo der Dom beigefarben
gestaltet wurde, entschied sich
Volker Pardon für ein Grau, was
dem Jetztzustand näherkom-
me. Die beiden Grautöne hei-
ßen „light“ bzw. „dark bluish
gray“. Insgesamt 230 Sendun-
gen, oft in Schuhkartongröße,
habe er erhalten und etwa 200
verschiedene Steintypen ver-
wendet. Gebaut hat Pardon den

Pardon, ist dieserPardon, ist dieser
Dom aus Lego?!Dom aus Lego?!

Volker Pardon (70) bastelte 20 Monate daran

Unglaubliche 228.100 Lego-
Steinchen stecken im Dom-
Eigenbau des Rentners.
Fotos: IMAGO/Funke Foto Servi-
ces/Christoph Köpsel

Dom auf Basis von Fotos.
Ein Clou an der Arbeit sind

die vielen Domfenster, unter
denen das Richter-Fenster her-
ausragt: „Es hat im Original im
Dom 72 Farben. Bei mir sind es
schon weniger“, räumt Pardon
schmunzelnd ein.Aber die cha-
rakteristische Kästchenform ist
gut getroffen.
Das ganze Projekt habe na-

türlich Kosten verursacht. Was
die Höhe angeht, bleibt Volker
Pardon vage, liefert aber im-
merhin einen Richtwert: „Die
Kosten belaufen sich auf einen
Kleinwagen.“ Ganz konkret
nennt der Lego-Dombaumeis-
ter aber den Preis, den er für
die Attraktion verlangt: 20.400
Euro.
In der Kölner Dombauver-

waltung weiß man vom Pro-
jekt, seit Volker Pardon zu des-
sen Zweck eine Dachführung
im Kölner Dom besuchte und
dabei von seinem Plan erzähl-
te. Ein weiterer Clou am Lego-
Dom ist, dass Volker Pardon per
Schalterdruck die Glockenklän-
ge des „Decken Pitter“ ertönen
lassen kann.
Gebaut hat der Rentner den

2,25 Meter und 294 Kilo schwe-
ren Kunststoff-Dom im Maß-
stab 1:70 in seinem Keller. Sein
derzeitiger Standort, wo er be-
sichtigt werden kann, ist eine
kleine Kirche in Velbert. Ob er
den Lego-Dom vielleicht mal
in Köln zeigen möchte? Vol-
ker Pardon winkt freundlich
ab: „Ich habe immer Angst,
dass ein Schlagloch den ganzen
Dom zerschlägt...“
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Endlich! Oper, Sch
auspiel undTanz

kehren zurück an
den Offenbachpla

tz.

Jetzt Abos siche
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Der Dienstwagen von Kölns
OB Torsten Burmester hat
ein besonderes Kennzei-
chen. K-OB 2000 E. Warum
2000, wo Burmester doch
2025 sein Amt antrat? Als
der „Express“ darüber be-
richtete, wurde ein Kölner
ganz wehmütig. Erwin Mül-
ler war der Cheffahrer von
Norbert Burger von 1991 bis
1999, anschließend von Har-
ry Blum bis 2000 und von
Fritz Schramma bis 2003.

VON IRIS KLINGELHÖFER

Köln. Der 70-Jährige er-
innert sich noch gut, als
Schramma sich passend zu
seinem Amtsantrittsjahr das
2000-Kennzeichen wünsch-
te. Bis dahin hatte der Dienst-
wagen des Kölner Oberbürger-
meisters immer die Nummer
K-1400. Aber schon zu Norbert
Burgers Zeiten, erzählt Erwin
Müller, sei mindestens andert-
halb Jahre lang gemunkelt wor-
den, dass sie das Kennzeichen,
beginnend mit der begehrten 1,
abgeben müssen.

„Meiner Recherche nach
fuhr schon Konrad Adenau-
er K-1400. Darum bin ich be-
sonders stolz, K-1400 bis zum
Schluss gefahren zu sein. Aber
wir haben es nicht gerne ab-
gegeben, weil es seit Adenauer
Tradition war“, erzählt der Ex-
Cheffahrer. Als das Nummern-
schild bei dem Wechsel wegge-
worfen werden sollte, durfte er
es behalten.
Erwin Müller blickt auf ein

spannendes Arbeitsleben zu-
rück. Nach einer Ausbildung
bei Ford und seiner Bundes-
wehrzeit fing ermit 23 bei einer
Bundesbehörde an. „1990 gin-
gen dann Teile nach Berlin, da
hatte ich keinen Bock drauf“,
erklärt er. Er sei dann zur Stadt
Köln gewechselt, habe eine
Bürgermeisterin gefahren.
„Der damalige Oberbürger-

meister Burger hat mich dann
gefragt, ob ich nicht zu ihm
wechseln wolle. Ich dachte: So
ein Angebot kriegste nie wie-
der!“, erzählt Müller. Das Vor-

stellungsgespräch wird er
nie vergessen: „Er fragte, wo
kommst du denn her? Ich habe
geantwortet, ich sei in der Eh-
renstraße groß geworden. Dar-
aufhin sagte er, er käme von der
Subbelrather, das würde dann
schon mit uns passen. Fünf Mi-
nuten, das war alles.“
Damit habe eine sehr inter-

essante Zeit angefangen. „Ich
habe so viele Menschen, dar-
unter Recep Tayyip Erdogan,
Jassir Arafat und Roger Moo-
re hautnah erlebt – dafür brau-
chen andere drei Leben“, er-
zählt der 70-Jährige.

Als er die Witwe des israe-
lischen Ministerpräsidenten
Yitzhak Rabin vom Flughafen
abholte, um mit ihr und OB
Burger zu dem Platz zu fah-
ren, der nach dem ermordeten
Politiker benannt wurde, ha-
be Burger ihn darauf hingewie-
sen, dass er etwas langsam fah-
ren solle. „Ich entgegnete ihm:
Wenn ich mit Ihnen einen Un-
fall baue, stehe ich im Express,
mit Frau Rabin stehe ich in der
New York Times“, erinnert sich
der Rentner.
Arafat habe er auf dem Pe-

tersberg eine rund 60 Zentime-
ter große Kölner Vase als Gast-
geschenk überreichen dürfen.
Müller: „Er hätte sie fast fal-
len lassen, weil er da schon er-
krankt war. Ich habe sie dann
noch aufgefangen. Vergesse ich
nie im Leben.“
Erdogan habe er nach Chor-

weiler zur Bezirkssportanlage
chauffiert. „Als der da antanz-
te, haben alle mitten im Spiel
aufgehört“, erinnert er sich.
Schauspieler Roger Moore, den
er vom Rathaus zumHotel fuhr,
habe er als „sehr angenehmen
Menschen“ empfunden.

„Ich habe meinen Job mit
Leib und Seele gemacht, bin
insgesamt mehrere Millionen
Kilometer unfallfrei gefahren“,
so der Kölner stolz. Bei länge-
ren Fahrten versorgte ihn seine

Frau („eine sehr gute Köchin“)
mit Proviant. „Dann hat OB
Burger hinten die Düfte in der
Nase gehabt und gefragt: Haste
noch was?“, erzählt er lachend.
Darauf habe er geantwortet,

dass er doch schon eine zweite
Gabel mit hätte. Norbert Bur-
ger war ein Freund von selbst-
gemachtem Essen. „Wenn mei-
ne Frau Kartoffelsalat gemacht
hat, haben wir auf der Auto-
bahn im Stau aus einem Topf
gegessen.“ Besonders Linsen-
suppe habe Kölns ehemali-
ger Oberbürgermeister geliebt.
„Das war seine Leibspeise.“
Mit Ex-OB Burger verbin-

det der Kölner viele Erlebnis-
se. So habe der über Jahrzehn-
te immer eine große Holzkiste
im Dienstwagen dabeigehabt
– voll mit Karnevalsmützen,
peinlich genau sortiert. „Ich
hatte die Aufgabe, ihm sofort
nach dem Aussteigen die rich-
tige Mütze auf den Kopf zu
setzen“, erklärt der ehemalige
Cheffahrer. Norbert Burger sei
als Kölner Oberbürgermeister
in jedem Karnevalsverein Mit-
glied gewesen und habe jähr-
lich 60 bis 70 Sitzungen be-
sucht.

Bei einer Sitzung im Sartory
sei es dann passiert: „Ich ha-
be ihn mit der falschen Müt-
ze reingeschickt.“ Ganz of-
fensichtlich sei die falsch
einsortiert gewesen. Müller
gibt zu: „Ich hätte es aber an
der Farbe sehen müssen. Da
war er schon sauer.“
Der 70-Jährige war auch

hautnah dabei, als Oskar La-
fontaine am 25. April 1990 bei
einer Wahlkampfveranstaltung
in Köln in den Hals gestochen
wurde. „Ich saß in der zweiten
Reihe, als die Frau mit einem
Blumenstrauß an den Sicher-
heitskräften vorbeiging, um
Lafontaine diesen angeblich zu
überreichen“, erinnert er sich.
Doch hinter dem Strauß hat-
te die psychisch kranke Atten-
täterin ein Messer mit langer
Klinge versteckt. Erwin Müller:
„Das ging alles so schnell. Es ist
ein Ereignis, das mich bis heute
nicht loslässt.“

Er fuhrEr fuhr
kölschekölsche
LegendenLegenden

Erwin Müller: Ein (Berufs-)Leben hinterm Steuer

Erwin Müller steigt in den Dienstwagen,
während der damalige OB Norbert Burger
(l.) die Fahrzeugtür öffnet. Foto: Archiv/Wand

Erwin Müller konnte das alte
Nummernschild behalten. Erst
Fritz Schramma wünschte sich
„K 2000“ gemäß des Jahres sei-
nes Amtsantritts. Foto: Müller

Eine Kiste voll mit
Karnevalsmützen fuhr
immer mit

Mit dem OB im Stau
gemeinsam Linsensuppe
gelöffelt

Jassir Arafats Vase
aufgefangen

Schon Konrad Adenauer
fuhr das Kennzeichen
K-1400
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Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
alles anbieten! Auf Wunsch kostenlose Abmel-

dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

Achtung: Ankauf von Pelzen
undmehr!!! von€200,- bis €9.000,-
D-. u. H-. Bekleidung, Teppiche,
Taschen, Bleikristall, Bilder, Bü-
cher, Puppen, Näh-/Schreibma-
schinen, Briefmarken, Münzen,
Silberbesteck, Möbel, Uhren,
SchmuckzuHöchstpreisen,Ten-
nisschläger, Golfschläger, Ka-
meras, Schallplatten, Porzellan
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

Sanitär- / Heizungsfirma muss nicht teuer
sein 02206-9442209

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzan-
kauf. Bekannt für höchste Seriösi-
tät. Abendgarderobe, Landhaus Mo-
de, Lederwaren, Bücher, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, Häkelde-
cken, Zinn, Schmuck, Porzellan,
Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfi-
guren, Karnevalsorden, Handta-
schen, LP, CD, Näh- u. Schreibma-
schinen, Puppen. Wertschätzung,
bitte alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Altbausanierung, Fliesen, Trockenbau
0172-2071545

Privater Sammler sucht: Schallplatten und
Schreibmaschinen aller Art. Tel: 0163-
8907459

ACHTUNG Frau Franz sucht: Bücher, Be-
kleidung, Bleikristall, Pelze, Porzellan,
Nähmaschinen, Taschen- u. Armbanduh-
ren, Silberbesteck, Münzen, Mode- u.
Goldschmuck, Vintage-Taschen, Zinn.
Mo-So von 8-20 Uhr Tel: 0171-3626991

Wohnungsauflösung Schränke, Bilder, So-
fa, Lampen, Radios. 01577-6670608

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Autoankauf Wessels! Wir kaufen alle Fahr-
zeuge an, bitte rufen Sie uns an! 0178
- 247 8819

Irakischer Reisepass verloren, Hamza
Elyas Abdo, bitte melden, 0176-
41818538

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Kaufe bar, Zahle fair! Für gebrauchte Kla-
viere oder Flügel. Steinway, Bechstein,
Bösendorfer etc. 0151-46400343

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Ankauf von hochwertiger Bekleidung/ auch
Pelzbekleidung, Leder, Handtaschen,
Schuhe 0163-3632945

Ankauf von Büchern, Romanen/Heften:
Goethe, Schiller, Brockhaus, Lexika, Karl
May, Konsalik, Perry Rodan, Jerry Cotton
u.v.m. 0163-3632945

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Ein Angebot von:

Ihre
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DANKE

sos-kinderdoerfer.de 20
19

/1

aktuell
und

regional



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
15. Woche - 10. / 11. April 2026

sucht Reinigungskräfte auf Mini-
jobbasis für unser Objekt in Köln.
AZ: Mo. - Fr. ab 06:00 Uhr oder

ab 15:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
0163/6352671 melden.

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Handwerker aus Region sucht renovie-
rungsbedürftiges Haus/Wohnung zum
Kauf. 0163-8970839

Reinigungskraft m/w/d für Maschinenreini-
gung auf geringfügiger Basis für Köln
Fühlingen gesucht. 5x wöchentlich ca. 2
Std. AZ Beginn: 16:00 Uhr HE-AB Indus-
triedienste GmbH Tel.: 0162-9465213

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, Küchenmon-
tage, NachlässeKVA, Renovierungen,
Messiehilfe, Aufräumer, 0221-239023

Transferdienst Köln sucht Rentner. Fahrer.
Minijob. info@drivelogistic.de

Ambulanz Köln bietet Qualifizierung zum
Rettungssanitäter (m/w/d) in ca. 3 Mo-
naten, danach Vollzeitarbeitsplatz im Köl-
ner Krankentransport. info: www.ambu
lanz-koeln.de

1A Malermeister alle Außenarbeiten Eige-
nes Gerüst Gerne Privat 0157-38210442

Biete Gartenarbeiten & Baumfällung. Preis-
wert, schnell, Grünabfall-Entsorgung
0157-59104804

ZMV für die Abrechnung und Verwaltung in
TZ/ VZ für Zahnarztpraxis in Köln-Niehl
gesucht. Z1-Kenntn.von Vorteil. Bewer-
bungen an: praxis.cevik@gmail.com

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Bäckereigeselle oder Backstubenhilfe in
Vollzeit, Teilzeit oder Aushilfsbasis nach
Köln-Heimersdorf gesucht, Tel. 0221-
798881 oder info@baeckerei-newzella.de

Für unsere gepflegten Treppenhäuser in
Köln-Sülz suchen wir eine Reinigungs-
kraft auf Minijob-Basis für vormittags 5
Std. 15 €/Std. 0152-53530641

Wir suchen Verstärkung für unser Reini-
gungteam für Treppenhäuser in Köln-
Merheim. Mo. & Mi. 7:30 Uhr bis 10:30
Uhr 15 €/Std. 0152-53530641

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Reinigungskraft in Gremberghoven ge-
sucht. Mo-Fr von 8:00-9.45 Uhr. 555 €
mtl. 02202-9834871

Raumgestalter, Boden und Malerarbeiten
tapezieren, streichen, Parkett, Laminat,
Innenverputzen usw., zuverlässig und
preiswert. 0173-5369621

Putzstelle 5 Stunden nachmittags von Mo-
Fr. auf Steuerkarte gesucht. 0172-
5966410

Wer hilft mir meinen Mercedes-Oldtimer zu
restaurieren? 0157-76670608

D&L Immobilien GmbH: Wir suchen Immo-
bilien von privat: 0221-71820818

Fensterputzer sucht Arbeit im Haushalt.
0163-8846553

Fahrer m/w/d gesucht! Sie sind Rentner
und suchen noch eine Aufgabe? Dann
sind Sie bei uns genau richtig! Wir su-
chen einen Fahrer für die Beförderung
von Schülern in Köln. Jetzt anrufen und
informieren 0151-70600113

Köln-Ehrenfeld, 2 Zimmer ETW, Kaufpreis
180.000,- € , Gaszentralheizung, Einbau-
küche, Dusche, Carport, Keller, Fahr-
radraum, Wasch-/Trockenraum, in einem
Wohnblock, 6 Etagen, 24 Wohnheinhei-
ten. 02251-53074

Reinigungskraft für Hotel gesucht!
02203-96999, info@aoc-hotel.de

Putzhilfe gesucht, privat 0176-63617066

Wir suchen eine Reinigungskraft für Büror-
einigung nach Köln-Merheim. AZ: Täg-
lich Mo-Fr von 06:00-7:45 Uhr. 02205 -
905 135.

Wir suchen Glasreiniger/in in der Gebäuder-
einigung mit Berufserfahrung und Führer-
schein in Vollzeit ab sofort. 02205 -
905 135.

Zuverlässiges, ruhiges Paar (Selbstständi-
ge/Studentin) mit kleinem, gut erzoge-
nen Hund sucht 2 oder 3 Zimmerwoh-
nung mit Balkon und Badewanne in Köln-
linksrheinisch, Warmmiete bis max.
1.200,- €, Nichtraucher, langfristiges
Mietverhältnis erwünscht. Wir freuen uns
über Ihren Anruf! 0177-9321655

Aushilfe/Teilzeitkraft, weiblich, für kleines
Kiosk gesucht. 0163-3317779

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Zuverlässige Reinigungskraft m/w/d ge-
ringf. u. steuerpfl. für Universitätsstrasse
in Köln ab 1.5.26 gesucht. AZ: Mo.-Fr. ab
16.00 Uhr Joba Gebäudedienste 02151-
706050

Reinigungskraft m/w/d für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis für Köln-Ossen-
dorf gesucht. AZ 5 x wöchentlich ca.
1,75 Std. (Arbeitsbeginn 05:00 Uhr) Ge-
bäudereinigung D. Hansen GmbH Tel.
02208-9193510

Suche Gartenarbeit inkl. Entsorgung,
Pflastern und Entrümpelung. Nähere In-
formationen 0176-80145205

Biete Whg: 2 Zi., Wohnküche, Bad für Alten-
pflegerin, evtl. m. Partner, in Köln-Worrin-
gen. 0172-9803635

Handwerker, Innen- u. Außenverputz, Tro-
ckenbau, Fliesen, Tapezieren, Streichen,
Laminat. 0157-53841909

Auch online unter yourImmo.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Ihre Anzeigen
auch online!

Ein Angebot von: Ihre Anzeigen
auch online!

Bekommt Köln angesichts
der militärisch verschärf-
ten Lage neue Kasernen
und Standorte für Solda-
ten? Oder zumindest zwei
Areale, die allgemein für
militärische Zwecke ge-
nutzt werden? Das ist zwar
zu diesem Zeitpunkt alles
andere als klar, aber mög-
lich. Denn derzeit prüft
die Bundeswehr aufgrund
der „veränderten Sicher-
heitslage“ gemeinsam mit
der Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben (BImA)
„bundesweit zahlreiche
Liegenschaften auf deren
potenzielle Eignung für ei-
ne mögliche zukünftige
Nutzung durch die Bundes-
wehr“. Wann die Prüfung
beendet ist, steht demnach
noch nicht fest.

VON MATTHIAS HENDORF
Köln. Und das betrifft auch

zwei brach liegende Gelände
in Porz: Das sogenannte La-
ger Lind in der Nähe des Flug-
hafens und die frühere Kaser-
ne Brasseur in Westhoven. Das
bestätigt das Bundesverteidi-
gungsministerium. Beide sind
rund 15 beziehungsweise fünf
Kilometer vom Kölner Dom
und der Altstadt entfernt.
Wie im Oktober berich-

tet, werden die zuletzt nicht
mehr genutzten Liegenschaf-
ten einer sogenannten „stra-
tegischen Reserve“ zugeführt.
Es handelt sich um rund 200
Flächen bundesweit. Bundes-

verteidigungsminister Bo-
ris Pistorius hatte in der Ver-
gangenheit allgemein gesagt:
„Wir können in diesen Zei-
ten nicht auf bestimmte Lie-
genschaften verzichten.“ Die
wichtigsten Fragen und Ant-
worten für das Kölner Stadt-
gebiet.

Worum geht es?
Viele militärische Flächen in
Deutschland waren nach dem
Ende des Kalten Krieges lange
Jahre ungenutzt und es wurde
diskutiert, ob etwa Städte sie
angesichts der Wohnungsnot
nicht beispielsweise für den
Bau von Wohnungen nutzen
können. Köln war eine Stadt,
die infrage kam.
Wie berichtet, hatte die

Stadt Köln mit der BImA 2019
einen Wohnungsbaupakt ab-
geschlossen. Auf neun BImA-
Flächen sollten 1035 neue
Wohnungen entstehen – und
zwar „in kurzer Zeit“. Bei-
de Behörden schränkten aber
ein: „Eine wesentlicheVoraus-
setzung ist jedoch, dass zügig
die planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen geschaffen wer-
den.“
Stadt und BImA zählen bei-

de zur öffentlichen Hand: Die
BImA besitzt die Flächen, die
Stadt ist für das Baurecht zu-
ständig, das es braucht, um
auf den Flächen zu bauen. Das
sollte Planung und Bau be-
schleunigen. Teils sollten pri-
vate Investoren bauen.

Das ist doch eine gute Sa-

che, oder?
Theoretisch ja. Nur in der Pra-
xis sah es anders aus,wie diese
Zeitung vor einem Jahr berich-
tete: Keine der 1035 Wohnun-
gen war gebaut worden, die
ersten sollten frühestens 2028
fertig sein.
Ohnehin schrumpfte die

Zahl auf nur noch rund hun-
dert umsetzbare Wohnungen,
weil an vielen Stellen eben
doch kein Wohnbau möglich
war, vor allem auf der Flä-
che des Lager Lind. Die früher
militärisch genutzte Fläche
liegt zu nahe am Flughafen,
der Lärm ließ den Bau nicht
zu. Damit waren 800 der 1035
vorgesehenen Wohnungen er-
ledigt – und der Großteil des
angekündigten Wohnungs-
baupaktes. Die Fläche der
ehemaligen Kaserne Brasseur
zählte damals nicht zu den
neun Flächen.

Was hat sich zwischenzeit-
lich geändert?
Kurz gesagt: die Weltlage. Un-
ter anderem hatte der damali-
ge Kanzler Olaf Scholz (SPD)
angesichts des russischen An-
griffskrieges auf die Ukraine
im Jahr 2022 die Zeitenwende
ausgerufen und neue Schul-
den von 100 Milliarden Euro
angekündigt, um die Bundes-
wehr besser auszustatten.
Ein Sprecher der Bundes-

wehr teilte dem „Kölner Stadt-
Anzeiger“ mit: „Die veränder-
te Sicherheitslage erfordert
einen deutlichen Aufwuchs
der Streitkräfte, der insbe-

sondere auch infrastrukturel-
le Bedarfe und gegebenenfalls
neue Flächen begründet. Des-
halb hat das Bundesministeri-
um der Verteidigung die Um-
wandlungen von aktuell oder
ehemalig militärisch genutz-
ten Liegenschaften in eine zi-
vile Nachnutzung ausgesetzt.“
187 gehören der BImA, 13 der
Bundeswehr. Eine BImA-Spre-
cherin sagte: „Inwieweit die
Bundeswehr plant, Liegen-
schaften wieder in Betrieb zu
nehmen, deren frühere militä-
rische Nutzung ursprünglich
aufgegeben wurde, ist Kern
der Stationierungshoheit der
Bundeswehr und kann letzt-
lich nur von dort beantwortet
werden.“
Aber in Köln kamen die gro-

ßen früheren militärischen
Flächen doch ohnehin nicht
infrage etwa für Wohnbau.
Stimmt. Aber in anderen

Städten war das anders: Wie
berichtet, hatten Städte und
Gemeinden sehr konkrete Plä-
ne für eine zivile Nutzung, ha-
ben Planungen für neue Stadt-
viertel vorangetrieben und auf
eigene Rechnung Gutachten
und Entwürfe anfertigen las-
sen. Zuletzt teilte Pistorius
(SPD) mit, dass er für die Aus-
gaben keine Entschädigungen
zahlen werde.
Städte wie Kiel hatten eine

ehemalige Militärfläche schon
gekauft, die Bundeswehr
müsste sie wieder erwerben.
Pistorius schrieb sogar von
„strukturpolitischen Chan-
cen“: Die Kommunen würden

von einer Rückkehr des Mili-
tärs auf die Flächen sogar pro-
fitieren.

Was sagt die Stadt dazu?
In der Bezirksvertretung Porz
hatte die SPD für die Sitzung
am 4. Dezember zur Zukunft
der beiden Areale eine Anfra-
ge an die Verwaltung gestellt
(wir berichteten). Zwei der
Fragen lauteten: „Wie bringt
sich die Stadtverwaltung in
den Verlauf weiterer Gesprä-
che mit der Bundeswehr über
die Liegenschaften ein?“ Und:
„Wie werden die politischen
Gremien des Rates und die Be-
zirksvertretung über den wei-
teren Sachstand informiert
und eingebunden?“ Vier Mo-
nate später liegt noch keine
Antwort dazu vor.
Auf eine Anfrage des „Köl-

ner Stadt-Anzeigers“ teilte
die Stadt mit: „Entsprechend
der in Ihrer Anfrage zitierten
Mitteilung läuft aktuell ein
interner Prozess des Bundes,
der noch nicht abgeschlossen
ist. Aufbauend auf einem ers-
ten Ergebnis zur potenziellen
Eignungsprüfung werden sei-
tens der Verwaltung weitere
Gespräche wieder erforderlich
werden.“
Und weiter: „Grundsätzlich

begrüßen wir als Stadt eine
Darstellung und Information
seitens der Liegenschaftsei-
gentümerin über die geplan-
ten oder notwendig geworde-
nen Entwicklungen gegenüber
Anwohnenden und örtlichen
Behörden.“

Bundeswehr prüftBundeswehr prüft
Vergrößerung in PorzVergrößerung in Porz

Das frühere Lager
nahe dem Flughafen
Köln-Bonn.Foto: Weiser

Erweiterung zahlreicher Liegenschaften im Visier
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VON ALEXANDER BÜGE
Worüber wird abgestimmt?
Sind Sie dafür, dass sich die
Stadt Köln an der gemeinsamen
Bewerbung der Region Rhein/
Ruhr um die Olympischen und
Paralympischen Spiele im Jahr
2036, 2040 oder 2044 betei-
ligt? So lautet die Frage auf
dem Stimmzettel des Ratsbür-
gerentscheids, den inzwischen
814.000 Personen erhalten ha-
ben. Angekreuzt werden kön-
nen die Antwortmöglichkeiten
Ja oder Nein. Das Ergebnis wird
unmittelbar nach Abschluss der
Auszählung bekanntgegeben.
Sollte sich die Mehrheit da-
für entscheiden, wird die Stadt
Köln die Bewerbung weiterver-
folgen.

Warum wird abgestimmt?
Das Land NRW will verhin-
dern, dass die Öffentlichkeit
bei der Entscheidung über-
gangen wird. Vielmehr setzt
man auf Gesprächsforma-
te, Informationsveranstaltun-
gen und Ratsbürgerentscheide,
um die Menschen der Regi-
on einzubeziehen. Denn mo-
derne und nachhaltige Spie-
le können es nur mit dem
WillenderBürgerimLandgeben.

Wo genau sollen die Spiele
stattfinden?
Die Region Rhein/Ruhr will sich
mit 17 Städten für die Spiele
bewerben, wobei Köln als soge-
nannte Leading City besonders
im Fokus stehen soll. Denn hier
soll das Olympische Dorf und
ein temporäres Leichtathletik-
Stadion für 50.000 Zuschau-
er entstehen. Zudem sollen die
Lanxess Arena (Turnen, Sport-
gymnastik, Trampolin), das

RheinEnergieStadion (Fußball,
Rugby), die Jahnwiesen und die
Poller Wiesen (Bogenschießen),
der Sportpark Müngersdorf
(Temporäres Tennisstadion
mit 12.000 Plätzen), das neue
Radstadion (Bahnradsport),
der Fühlinger See (Marathon-
schwimmen) sowie die Kölner
Straßen (Straßenradrennen) für
verschiedene Wettbewerbe ge-
nutzt werden. Neben Köln wür-
den auch in Aachen, Bochum,
Dortmund, Duisburg, Düssel-
dorf, Essen, Gelsenkirchen, Kre-
feld, Leverkusen,Mönchenglad-
bach, Monheim, Oberhausen,
Pulheim, Recklinghausen, Her-
ten, Wuppertal, Kiel und Mark-
kleeberg Wettkämpfe stattfin-
den. Auch dort kommt es zu
Bürgerentscheiden.

Müssen neue Sportstätten
gebaut werden?
Das Konzept sieht vor, dass al-
le Wettkämpfe in bereits beste-
henden oder temporären Sport-
stätten ausgetragen werden
sollen. Lediglich das temporä-
re Leichtathletik-Stadion so-
wie das Olympische Dorf sol-
len im neuen Kölner Stadtteil
Kreuzfeld entstehen, nach den
Spielen aber anderweitig wei-
tergenutzt werden. Das Ziel da-
bei: Beide Infrastrukturprojekte
sollen Kreuzfeld als Wohnquar-
tier einen dauerhaften Mehr-
wert bieten. Der neue Stadtteil
könne dadurch als vielseitiger
Sport-, Spiel-, Erholungs-, Bil-
dungs- und Wohnraum weiter-
entwickelt werden.

Was würden die Spiele kos-
ten?
Da die Spiele in der Region
KölnRheinRuhr auf bereits be-
stehende und temporäre Sport-
stätten setzen, werden die
Ausgaben enorm minimiert.
Dennoch rechnet man der-
zeit mit Durchführungskosten
von 4,9 Milliarden Euro. Aber:
Demgegenüber sollen Einnah-
men von 5,2 Milliarden Eu-
ro stehen, insbesondere durch
Sponsoring, Vermarktungs-
rechte und Beiträge des Inter-
nationalen Olympischen Ko-
mitees (IOC). Dazu kommen

Erlöse aus bis zu 14 Millio-
nen Tickets für verschiedens-
te Wettbewerbe. Die Olym-
pischen Spiele in der Region
könnten also womöglich sogar
mit einem finanziellen Über-
schuss abgeschossen werden,
sofern es bei den aktuell kal-
kulierten Berechnungen bleibt.

Wie positionieren sich die
Parteien?
Die Fraktionen von CDU, SPD,
FDP/Kölner Stadtgesellschaft
und Volt raten den Bürgern mit
einem Ja zu votieren. Linke,AfD
und BSW sind wiederum gegen
Olympische Spiele in Köln. Die
Grünen hingegen bitten dar-
um, „die Chancen und Risiken
einer Olympiabewerbung sorg-
fältig abzuwägen“. Eine klare
Empfehlung sprechen sie also
nicht aus. Anders OB Thorsten
Burmester (SPD), der Olympia
als einmalige Chance für Köln
sieht.

WelcheMitbewerber gibt es
in Deutschland?

Neben der Region KölnRhein-
Ruhr bewerben sich mit Ber-
lin, Hamburg und München
drei weitere deutsche Städte.

Wie wahrscheinlich ist ein
Kölner Zuschlag?
Am 26. September entschei-
det eine außerordentliche
Mitgliederversammlung des
Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) darüber, wel-
cher deutsche Bewerber in den
internationalen Wettbewerb
beim IOC um die Ausrichtung
der Spiele geht. Zuvor werden
die eingereichten Konzepte an-
hand festgelegter Kriterien von
einer Evaluierungskommissi-
on bewertet, sofern die Bür-
gerentscheide positiv ausfal-
len. Denn neben den Städten in
der Rhein-Ruhr-Region findet
auch in Hamburg eine Abstim-
mung statt (31. Mai). Die Mün-
chener Bürger haben sich hin-
gegen schon mit 66,4 Prozent
aller Stimmen für eine Olym-
piabewerbung ausgesprochen,
während in Berlin keine Volks-

befragung stattfinden wird. Die
Region RheinRuhr mit Köln als
Leading City müsste sich also
mindestens gegen zwei weite-
re deutsche Großstädte durch-
setzen. Welcher Bewerber am
Ende auserwählt wird, ist der-
zeit kaum absehbar. Denn auch
die anderen deutschen Millio-
nenstädte liefern ein schlüssi-
ges Konzept für die Durchfüh-
rung der Olympischen Spiele.
So werden letztlich die Ex-
perten die Qual der Wahl ha-
ben, welcher deutsche Bewer-
ber am Ende nominiert wird.

Gegen wenmüsste sich Köln
international durchsetzen?
Sollte Köln vom IOC als deut-
scher Bewerber ausgewählt
werden, wäre die internatio-
nale Konkurrenz für die Spie-
le 2036 riesig. So stehen Be-
werbungen aus Katar (Doha),
Indien (Ahmedabad), der Tür-
kei (Istanbul), Ägypten (neue
Hauptstadt) und Chile (Santi-
ago de Chile) bereits jetzt offi-
ziell fest. Dazu kommen mög-
liche Bewerbungen aus Ungarn
(Budapest), Italien (Florenz-
Bologna oder Turin), Däne-
mark (Kopenhagen), China
(Chengdu-Chongqing), Süd-
korea (Jeollabuk-do) und Ka-
nada (Montreal und Toronto).

Wie realistisch sind Olym-
pische Spiele in Köln über-
haupt?
Aktuell sehr unrealistisch.
Aber: Sollte zunächst der Bür-
gerentscheid positiv ausfallen
und der nationale Entscheid
gewonnen werden, würden die
Chancen auf Olympische Spie-
le in Köln direkt sprunghaft
ansteigen. Der Grund: Selbst
wenn sich Köln im Jahr 2036
nicht gegen die internationale
Konkurrenz durchsetzen wür-
de, stünden für 2040 und 2044
noch zwei weitere Versuche
an. Das Köln insgesamt drei-
mal leer ausgeht, scheint nur
schwer vorstellbar, da das be-
stehende Konzept nach einer
Nichtberücksichtigung wohl
stetig verfeinert werden dürf-
te. Doch nunmuss zunächst der
Ratsbürgerentscheid durchge-
führt werden. Die erste Hürde
zu Olympischen Spielen in Köln
könnte dabei genommen wer-
den – oder eben nicht.

Olympija
oder nein?nein?

Noch bis zum 19. April, 16 Uhr, haben alle Bürger in Köln die Wahl
Auf den Poller Wiesen könn-
ten etwa die Bogenschieß-
Wettbewerbe stattfinden. In
dieser Fotomontage haben
wir uns vorgestellt, wie so
etwas aussehen könnte.

Foto: mit KI-Hilfe erstellt

15. Woche - 10. / 11. April 2026

Rabatt bis zu 70%
auf Gartenmöbel,
Töpfe & BBQs

20.000 m2

Gastronomie, BBQ
und viel mehr!

Souverän
Sa., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Theaterstück über die miesen Tricks an
älteren Menschen

Mi., 22. April 2026, 14 Uhr

Reingelegt und abgezockt!

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Komödie mit Alexandra Kamp, Pascal Breuer u.a.
Samstag, 25. April 2026, 20 Uhr

Der Vorname

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten –
oder wie man Räuber besiegt

Alexianer
Klostergespräche
IMPULSE FÜR GESUNDHEIT & LEBENSQUALITÄT

Eintritt und alkoholfreie Getränke frei.
Die Alexianer-Klostergespräche finden im Dominikus-Brock-Haus auf dem Alexianer-Gelände,

Kölner Straße 64, in 51149 Köln-Porz statt.
Parkplätze vor dem Haus, Linie 7 der KVB Haltestelle Ensen Kloster

Folgen Sie uns auf Instagram@alexianer_koeln und auf linkedin.com/company/alexianer-köln-gmbh

ANGSTSTÖRUNGEN VERSTEHEN –
Diagnosen, Auslöser und wirksame Behandlungswege
MITTWOCH, 15. APRIL 2026, 19:00 UHR
Referentin: Dr. Heike Tinnefeld, Oberärztin am Alexianer

Fachkrankenhaus für Psychiatrie Köln

Was hinter starker Angst steckt – und welche Therapien heute helfen.
Viele Menschen erleben übermäßige Angst oder Panik – oft ohne
klaren Auslöser. Der Vortrag erklärt, wie Angsstörungen entstehen,
wie sie medizinisch eingeordnet werden und welche Therapien wirk-
sam sind. Er zeigt, wie Betroffene, Angehörige und Beratende Warn-
signale erkennen und erste Schritte zur Entlastung finden können.

Regelung bis 2028 erweitert
Nachts bleibt
der Brüsseler Platz
trocken
Köln. Die Bezirksregie-

rung Köln hat die sogenann-
te ordnungsbehördliche Ver-
ordnung für den Brüsseler
Platz genehmigt. Das teilte
die Stadt vergangene Woche
Montag mit. Das Regelwerk
sieht vor, dass das Alkohol-
verbot auf dem Platz im Bel-
gischen Viertel zwischen 21
und 6 Uhr bis zum 31. März
2028 und damit weitere zwei
Jahre bestehen bleibt. Das
hatte der Stadtrat am 19.
März beschlossen. Sowohl
das Trinken als auch das Mit-
führen von Alkohol sind ver-
boten.
Die bisherige Verordnung

wäre am 31. März 2026 aus-
gelaufen. Die aktuelle Regel

für das Alkoholverbot zwi-
schen 21 und 6 Uhr gilt seit
30. Oktober 2025. Damit soll
die Gesundheit der Anwoh-
nerinnen und Anwohner ge-
schützt werden. Für die Besu-
cherinnen und Besucher rund
um den Platz im Belgischen
Viertel ändert sich nichts:
Weiterhin dürfen sie im an-
gegebenen Zeitraum keine
alkoholischen Getränke mit-
führen und trinken. Vor dem
30. Oktober hatte das Alko-
holverbot ab 15. Mai für die
Zeit zwischen 22 und 6 Uhr
gegolten.
Ausgenommen sind nach

wie vor die Außenterrassen
der Gastronomen.

(mhe.)

Ganz Köln stimmt ab! Insgesamt 814.000 Personen können
bis zum 19. April um 16 Uhr wählen, ob in der Domstadt die
Olympischen Spiele 2036, 2040 oder 2044 ausgetragen wer-
den sollen. Wer sich noch beteiligten möchte, dem bleibt
nicht mehr viel Zeit. Denn: Die Stadt Köln rät, den Abstim-
mungsbrief spätestens vier Tage vor Wahlende zu versen-
den. Dochwie könnten Olympische Spiele in Köln aussehen?
Was sollen sie kosten? Und wie realistisch ist es überhaupt,
dass das größte Sportereignis der Welt eines Tages tatsäch-
lich in der Region stattfindet? Express – Die Woche beant-
wortet die wichtigsten Fragen rund um die Kölner Olympia-
Bewerbung:

Aan Ostere, frö-
her Poschte, söken
de Pänz bungk jefärvte Osterei-
er. Dat ess keine Bruch uss der
Neuzick. Die ahle Äjypter tu-
uschten allt vör fünfdausend
Johre jefärvte Eier un för de
Jermane wor dat Ei der Aanfang
vum Levve. (He och widder die
Frohch: Wat wor zoeesch do,
dat Hohn odder dat Ei?). En
janze Häd Spröch sin üvver dat

Ei entstande, dom-
me un schlaue: „Däm
sing Eier hann drei
Döddere“, säht mer
vör ne Strunzbüggel
(Angeber). Odder:
„Dä muss mer aan-
packe wie e rüh Ei“,
wann einer et all op de
Joldwooch lääch. Ei-

ner dä immer fing aanjedonn
ess, ess wie uss dem Ei jepellt
un wä sich en alles enmisch
muss üvverall si fuul Ei dren-
menge.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Edle Tropfen weltweit Grüne Oase im Frühling

WWaass IIhhrrWas Ihr
RRaasseennRasen
jjeettzztt bbrraauucchhttjetzt braucht

WWiisssseenn SSiiee,,Wissen Sie,
wweerr aammmmeeiisstteennwer ammeisten
WWeeiinnmmaacchhtt??Weinmacht?
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